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Entsetzt euch nicht!  
Ihr sucht Jesus von Nazareth, 

den Gekreuzigten.  
Er ist auferstanden, er ist nicht 

hier. 
 
 

Monatsspruch März 2024 
 
 

 
Liebe Gemeinde, 
 
an Ostern feiern wir das größte Fest der Christenheit:           
die Auferstehung Jesu.  
Kennzeichen von ihr ist, dass Jesus irdische Grenzen über-
steigt. Er tut dies ohne Gewalt, ohne Ausgrenzung, ohne Pass 
und ohne Asylantrag.  
 
Einfach so. 
 
Ein Wunder. 
Die einen können es glauben, die anderen schütteln den Kopf. 
Andere bekommen sogar Angst. „Entsetzt euch nicht!“ 
 
In der Welt des Glaubens ist Grenzüberschreitung immer wie-
der da. Jesus tut Wunder. Menschen bekommen Kraft und Zu-
versicht, Trauernde schöpfen neuen Mut. Und Tote stehen 
auf. Jesus war der Erste. Und nicht der Letzte. 
 
Unser Tod verliert dadurch seinen Schrecken. Denn er ist nicht 
das Ende des Lebens, sondern ein Durchgang. 
„Er ist nicht hier.“ 
Also an Orten jenseits von örtlicher Gebundenheit.  
 
Letztlich bedeutet dies: er kann überall sein. Bei den Jüngern 
von Emmaus. Bei den Frauen. Bei den Jüngern am See Ge-
nezareth.  
 
Und bei uns.    
 
 
Herzliche Grüße, Ihr Pastor 
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Konfirmation 

Am Sonntag, den 24.3.2024 werden konfirmiert: 

Joyce Melina Lehmann, Händelstr. 23A, 26603 Aurich 
Annika Penning, Am Hilgenholt 5, 26605 Aurich 
Thurid Marie Wehmeyer, Unlander Weg 15, 26605 Aurich 
Ben Jakob Goemann, Tannendörp 9, 26607 Aurich 
Jonas Osten, Elchstr. 75, 26603 Aurich 
Claas Ross, Hinter der Mühle 4, 26605 Aurich 
Levi Vincent Wichmann, Rhododendronstr. 30, 26605 Aurich 
(fehlt auf dem Foto)  
 
Gott schenke Dir seine Gnade 
Er sei Schutz und Schirm vor allem Bösen 
Stärke und Hilfe zu allem Guten 
Er behüte dich auf deinen Wegen 
(Konfirmationssegen) 
 
 
 
Anmeldung Neuer Konfirmandenjahrgang 
Mittwoch, den 3.4.2024 um 15.30 bis 16 Uhr im Gemeinde-
haus. Oder per Telefon 04941/9903666 bei P. Jörg Schmid o-
der joerg.schmid@reformiert.de 
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Nachruf Peter Groen 

Im Januar verstarb Peter Groen im Alter von 85 Jahren.  

Er war in unserer Gemeinde über Jahrzehnte eine prägende 
Person. 35 Jahre lang verwaltete er als Rechnungsführer Fi-
nanzen und Haushalt unserer Gemeinde. Er tat dies mit großer 
Genauigkeit und Verlässlichkeit. Große Maßnahmen wie die 
Kirchen– und Orgelrenovierung im Jahr 2003 fielen in diese 
Zeit wie auch immer wieder notwendige Entscheidungen von 
Vermietungen und laufende Bauinstandhaltungsmaßnahmen. 

Darüber hinaus war er als Mensch und Mitarbeiter geschätzt. 
Er gehörte der Gemeindevertretung und dem Kirchenrat an 
und trug bis ins hohe Alter mit seinem Fahrrad Gemeindebrie-
fe bis weit in den Bereich Walle hinein aus.  

Nach längerer Krankheit, die ihm mehr und mehr die Kräfte 
nahm, verstarb er am 6.1.2024 zuhause im Kreise seiner Fami-
lie. Unser Mitgefühl ist mit ihnen, wie auch unser Dank für sei-
nen prägenden Charakter.  

Den Beerdigungsspruch suchte er sich selbst aus:                              
Werfet euer Vertrauen nicht weg, welches eine große Beloh-
nung hat. (Hebräer 10,35).     

         Der Kirchenrat 
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Wahlen 10.3.2024 

Alle drei Jahre wird in den reformierten Gemeinden gewählt. 
Am Sonntag, den 11.2.2024 stellen sich die Kandidaten nach 
dem Gottesdienst vor. Briefwahl (Unterlagen im Gemeindebü-
ro, montags 10-12 h) ist ab dem 14.2.2024 möglich. Die Wahl 
findet statt am 10.3.2024 von 11 bis13 Uhr im Gemeindehaus. 

Für den Kirchenrat kandidieren: 

Luise Osten, 72 Jahre alt, Rentnerin und 
seit drei Jahren verwitwet. Seit 24 Jahren 
im Kirchenrat und noch voller Elan. Mir 
macht die Gemeindearbeit sehr viel Spaß. 
Mit großer Freude singe ich in der Kantorei 
von Lamberti und im ref. Chor. Ich wünsche 
mir für die Zukunft, dass wir neue Wege 
ausprobieren und althergebrachte Tradition 
bewahren. Es sollen sich Junge und Ältere  
in einer lebendigen Kirche wohlfühlen. 

Annegret Schneider, 67 Jahre, Dipl.-
Ökotrophologin, inzwischen Rentnerin                  
Seit 2018 im Kirchenrat und stelle mich ger-
ne zur Wiederwahl, um weiter in der Ge-
meinde mitzuarbeiten. Dabei ist mir ein har-
monisches Miteinander wichtig, bereichert 
durch musikalische und kulturelle Veranstal-
tungen, ebenso die Jugendarbeit und Öku-
mene. Mitglied der Backengel (4 Frauen), 
die für den Tagesaufenthalt Kuchen backen.                                                                                   

 
Jan-Uwe Voigt, 69 Jahre, pensionierter 
Lehrer, verheiratet, 3 Kinder und 4 Enkel-
kinder; seit 2021 Küster in unserer Kirche. 
Als Küster habe ich häufig Kontakt zu vielen 
Gemeindemitgliedern und möchte deren 
Wünsche und Anregungen gerne in den Kir-
chenrat einbringen und somit an verant-
wortlicher Stelle aktiv an der Gemeindear-
beit mitwirken. 
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Für die Gemeindevertretung kandidieren: 

 

Jenny Bergsma-van Wijk, 53 Jahre, 
verheiratet, geboren und aufgewachsen 
in den Niederlanden (Friesland). Kran-
kenschwester im mobilen Pflegedienst. 
Viele Jahre verantwortlich im Fair-
Trade-Verkauf innerhalb der Gemeinde. 
Mitarbeit im Kirchenrat und der Ge-
meindevertretung. 

 

 

 

Richard Jary, 54 Jahre, gebürtig und 
aufgewachsen aus Ungarn, dort refor-
miert getauft, Physiklehrer für Gymasi-
um, unterrichtet Physik an der Real-
schule Aurich, verheiratet und zwei Kin-
der. Mitarbeit bei den Klavierkonzerten 
(Weltklassik am Klavier) und in der Ge-
meindevertretung. 

 

 

Frank Olthoff, verheiratet, 56 Jahre 
und von Beruf Lehrer. 

Ich bin schon seit ein paar Jahren in un-
serer Gemeindevertretung und zuletzt 
im Kirchenrat tätig. 

Gerne würde ich mich wieder in die Ar-
beit in unserer Gemeinde einbringen. 
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Rafaela Penning, 43 Jahre 

Aufgewachsen in Simonswolde, seit 2003 wohn-
haft in Rahe. Verheiratet und zwei Kinder. 

Ich arbeite als Bürokauffrau in Teilzeit und ver-
sorge meine pflegebedürftige Schwiegermutter. 
Zum Ausgleich engagiere ich mich im ortsansässi-
gen Boßelverein und übe diesen Sport auch selbst 
aus.  

Für die Zukunft ist mir wichtig, Neues zu wagen, 
aber dabei auch althergebrachte Traditionen zu 
pflegen und zu bewahren, damit sich sowohl jun-
ge als auch ältere Menschen wohl fühlen. 

 

Karl-Frieder Wunderlich, 78 Jahre  

Geb. in Weener, reformierte Familie. Kindheit in 
Weener, Schulabschluss und Berufsausbildung, in 
Kaarst. 

Berufstätig bei der Marine.  Seit 1970 gehöre ich 
zur ref. Gemeinde Aurich und war einige Jahre 
Mitglied in der Gemeindevertretung und im Kir-
chenrat.  

Von 2018 bis 2021 Küster. Mitglied der Rentner-
gruppe und Logistik der Gemeindebriefvertei-
lung. Meine Hobbys sind das Fahrradwandern und 
Kajak fahren. Eine Tochter, die als Ärztin bei der 
Bundeswehr arbeitet. 

 

 

Mit dieser Wahlperiode scheiden aus dem Kirchenrat: 

Frank Olthoff 

Aus der Gemeindevertretung scheiden aus: 

Frauke Fleßner, Eske Meier und Mareike Wilts. 

Für alle Mitarbeit in diesen Gremien danken wir herzlich! 

Die Ausscheidenden und neu Gewählten werden verabschiedet 
bzw. eingeführt im Ostergottesdienst, 31.3.2024 (Beginn Som-
merzeit!) 
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Taize-Lieder im Got-
tesdienst mit Kirchen-
chor 25.2.2024 

Im Gottesdienst am 
25.2.2024 (10 Uhr) singt 
unser Kirchenchor. Dies-
mal sind Lieder aus Tai-
ze geplant. Das kleine 
Dorf in Burgund ist seit 
den vierziger Jahren 
Zentrum einer neuen 
Spiritualität. Prägend 
sind dabei auch die Lie-
der. Sie bestehen aus 
nur einer Strophe und 
werden wiederholend 
gesungen. Dabei wird zu 
einer Vertiefung in Text 
und Musik eingeladen. 
Nach Taize fahren jedes 
Jahr tausende von jun-

gen Menschen, um dort innere Einkehr und Neuorientierung zu 
finden.  

Der Kirchenchor probt Montag abends im Gemeindehaus und 
freut sich über neue Mitsingende! Die Leitung hat Jochen 
Vieweg. 

 

 

Kleidersammlung Bethel 11. bis 14.3.2024 

Gut erhaltende und noch tragbare Kleider, Schuhe (paarweise 
gebündelt), Bettwäsche etc. werden Mitte März  

11. bis 14.3.2024  

gesammelt. Bitte entsprechende Säcke im Kirchenvorraum ab-
legen oder bei geschlossener Türe vor der Kirche deponieren.   
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Plattdüüts  

Andachten  

up NDR 1  
 

De Prediger in´t Ehrenamt  

Thorsten Boomgaarden  

ut uns  

ev.-ref.  

Karkengemein Auerk  

halt van  

18.-22. Märt 2024 jede 

Dag um 14:15 Uhr  

 

in de Radiosendung „Dat kannst mi glöven“ up NDR 1 Radio 

Neddersassen ´n Radioandacht up plattdüüts. 

Thorsten Boomgaarden hät in Juli 2023 an´n Utwahl bi´d NDR 

in Hannover deilnoomen und wuur als ein van veir Personen 

utsöcht. Siet vergangen Jahr nimmt he regelmäßig an Fortbil-

dungen in´t Landesfunkhuus in Hannover deil. Bi de Andach-

ten geiht dat um de Erfahrungen mit Gottes Word in heil nor-

male Lebenssituationen, wo se uns jede Dag integen koomen. 

Neben de Gottesdiensten in uns Synodalverband und bi´d Lüt-

tersk Karkengemeinden ist Thorsten Boomgaarden regelmäßig 

als Notfallseelsörger und als betrieblich Seelsörger bi´d Land-

kreis Auerk insett. 
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Frauenkreis — am dritten Donnerstag des Monats  

15.30 h — 17.30 h 

Monatlich trifft sich der Frauen-
kreis und freut sich über alle 
Frauen, die dazukommen! 

Es gibt Tee, Gespräche und immer 
auch einige Anregungen. 

Im Januar erzählte Antje Pollmann 
kundig rund um den Tee in Ostfries-
land und brachte auch eine alte 
schöne Teedose mit. Im nächsten 
Quartal ist geplant: 

21.3. Filmnachmittag  

„Zusammen ist man weniger allein“ - ein herzerwär-
mender Film aus einem generationenübergreifenden 
Haus (mit P. Schmid)                     

 

18.4. Sabine Kahmann von der Polizei Aurich  

Gefährdung und Vorbeugung im Alter.                                       
Vortrag und Gespräch mitten aus 
dem Leben.  

 

16.5. „Hören“ ein Nachmittag 
rund um das Ohr                                       
mit Klangschalen und Klangerfah-
rungen aller Art — spitzt die Ohren!                                   
(mit P. Schmid) 
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Musik an Ostern 

Anna Schall und  

Jörg Schmid 

Die in Aurich lebende Musike-
rin Anna Schalll studierte an 
der Schola Cantorum Basilien-
sis Blockflöte (Conrad Stein-
mann) und Zink (Bruce Di-
ckey) und erwarb das Diplom 
für Alte Musik. 
 
Sie ist eine gefragte Musikerin 
im europäischen Musikleben 
und spielt mit namhaften En-
sembles wie Musica Fiata, 
Oltremontano, Freiburger Ba-
rockconsort, Freiburger Ba-
rockorchester, Weserrenaissance, Barockensemble der Staats-
oper Hannover u.v.m. Außerdem ist sie auf zahlreichen CD-
Einspielungen zu hören, ua. in der Heinrich-Schütz-
Gesamtaufnahme mit dem Dresdner Kammerchor. 

Im Ostergottesdienst (10 Uhr) spielt Anna Schall zusammen 
mit Pastor Jörg Schmid (Blockflöte) Duos von G.Ph. Telemann. 
Die eleganten und lebendigen Duette gehören zu den belieb-
testen Werken unter den Blockflötisten. Jörg Schmid studierte 
Blockflöte bei Prof. Günther Höller (Musikhochschule Köln).   

In diesem Gottesdienst werden die Mitglieder von Kirchenrat 
und Gemeindevertretung verabschiedet und neu eingeführt. 
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Begeisternde Konzerte von Wettbewerbssiegern auf               
unserem Konzertklavier 

Die deutsche Pianistin Katharina Hack begeisterte im Dezem-
ber mit einem geschmackvoll ausgesuchten Programm bis hin 
zur bezaubernden Zugabe von „Drei Nüsse für Aschenbrödel“. 
Ihre sympathische und kluge Moderation ließ sie nah mit dem 
Publikum in Kontakt treten. 

Der Koreaner Julian Kim, der mit seiner kraftvollen Virtuosität 
schon mehrfach für Erstaunen gesorgt hatte, gastierte zum 
dritten Mal in Aurich. Diesmal lotete er die Tiefen der deut-
schen Klaviermusik von Bach über Mozart bis hin zu Schumann 
und Brahms aus. Und die hochvirtuose Carmen-Fantasie als Zu-
gabe ließ die Funken sprühen! 
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Monatliche Klavierkonzerte internationaler                     
Preisträger in der Reihe „Weltklassik“ sonntags 17 h 

Eintritt: 30.-/Studenten 15.-/ Schüler bis 18 frei. 

Reservierungen 0151/125 855 27 oder 04941/9903666 

10.3.2024 Maya Ando 
(Japan) 

Bach Itaienisches Kon-
zert, Chopin Scherzo, 
Beethoven Pathetique, 
Liszt Ständchen und Gret-
chen am Spinnrad 

14.4.2024 Nikita Volov 
(Russland) 

Scarlatti, Mozart und die 
bedeutende Sonate B-Dur 
von Franz Schubert 

12.05.2024 Eunsong 
Dong (Südkorea) 

 
Chopin pur 
 
Preludes, Etuden, Scher-
zi und Polonaisen  

Alle Informationen zu vielfältigen Wettbewerbserfolgen der Pianisten und des Pro-

gramms sind zu finden unter www.weltklassik.de 
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Unsere Säulen brauchen Hilfe 

Bei der Dachrenovierung trat zutage, dass unsere schönen vier 
Säulen leider nicht einfach so neu gestrichen werden können. 
Der Putz bröckelt ab — und dies schon seit geraumer Zeit. Es 
folgten umfangreiche Untersuchungen von Restauratoren. Das 
Ergebnis ist: bei der Renovierung 2003 wurde eine Farbe ver-
wendet, die schädlich ist für die Feuchtigkeit des Putzes. Nun 
soll in diesem Jahr in aufwendiger Handarbeit die Renovierung 
vorgenommen werden. Dafür soll in diesem Jahr der Freiwilli-
ge Gemeindebeitrag bestimmt sein. In der Heftmitte finden 
Sie einen Überweisungsträger. Wir bitten Sie um eine großzügi-
ge Gabe.  

Wie hoch die Kosten sind, ist derzeit noch unklar. Sicher ist: es 
wird nicht günstig.  
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Gottesdienst am 3. Advent mit                                                     
japanischem Meistergeiger 

Koji Morishita (Violine) und seine Ehefrau Yoko Morishita 
(Klavier) aus Osaka musizierten im Gottesdienst am 3. Advent.  

Der Berufsgeiger ist Solo Konzertmeister des Osaka Sympho-
ny Orchestra. Er spielt eine überaus kostbare Geige des be-
rühmten Geigenbauers Antonio Stradivari aus dem Jahr 1680 
als Leihgabe eines japanischen Mäzen. Mit ihrem herrlichen 

Klang tauchte 
sie unsere Kir-
che in warme 
und goldene 
Töne.  

Die beiden er-
freuten mit 
Werken von 
u.a. Fritz 
Kreisler und 
Johannes 
Brahms, die 
souverän musi-
ziert wurden. 
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Weihnachtsbaum  

in der Kirche 

 

 

Danke an Bodo Olthoff für den wunderschönen Baum, an 
Gunnar Osten für das Fällen und die Anlieferung und an Luise 
Osten, Rainer Schneider, Karl Frieder Wunderlich, Jan Voigt, 
Helmut Bokemeyer und Anita Fastenau für Auf– und Abbau. 
Damit wurde den Weihnachtsgottesdiensten ein besonderer 
Glanz verliehen. 

 

Tagesauf-
enthalt für 
Wohnungs-
lose  

Heilig Abend 
wurde mit 
einer An-
dacht durch 
Pastor Jörg 
Schmid mit 
musikalischer Begleitung von u.a. Jan-Hendryk Bas gefeiert. 
Und es gab Plätzchen und reichhaltiges Essen! Die Lesung 
übernahm Ute Onken.  
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Hirtenstall auf dem Auricher Weihnachtsmarkt 

An zwei Tagen wurde der ökumenische Hirtenstall von unserer 
Gemeinde belebt. Der Jugendkreis buk am Samstag vor dem 1. 
Advent duftende Waffeln und musste mehrfach Teig nachor-
dern. Oben Lea Hinrichs und Clara Hermanns. 

Und unsere Weihnachtskarte zugunsten des Tagesaufenthaltes 
wurde von Jan Hendryk Bas (Norderney, unten) angeboten. 
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Bücher zu Trauer und Tod 

 

„Der Weg des Herzens“ von 
Thich Nhat Hanh: Dieses Buch 
bietet eine spirituelle Perspekti-
ve auf den Umgang mit Trauer 
und Schmerz. Es enthält Medita-
tionen und Achtsamkeitsübun-
gen, die helfen können, den 
Geist zu beruhigen und die Trau-
er zu mindern. 

„Weit über das Land“ von Peter 
Stamm: In diesem Roman geht es 
um einen Mann, der den tragi-
schen Verlust seiner Familie ver-
kraften muss. Das Buch erforscht 
die Themen Trauer, Verlust und 
die Suche nach neuen Perspekti-
ven im Leben. 

„Das Jahr magischen Denkens“ 
von Joan Didion: Die Autorin beschreibt ihre eigene Erfahrung 
des Verlusts ihres Ehemanns und ihrer Tochter in kurzer Zeit. 
Das Buch bietet einen tiefen Einblick in die Komplexität der 
Trauer und den Versuch, mit Verlust umzugehen. 

„Das Buch vom Abschied“ von Miriam Meckel: In diesem 
Buch beschreibt die Autorin ihre eigene Erfahrung des Ab-
schieds von ihrem Partner. Sie teilt ihre Gedanken und Er-
kenntnisse über Trauer, Verlust und den Prozess der Heilung. 

„Noch einmal sprechen“ von Mechthild Voss-Eiser: Samm-
lung von Gedichten und Texten von Betroffenen, die ihren ei-
genen Schmerz in Worte haben fließen lassen.  

„Trost der Philosophie“ von Alain de Botton: In diesem Buch 
erforscht der Autor verschiedene philosophische Ansätze zum 
Thema Trost und wie sie auf schwierige Zeiten anwendbar 
sind. 
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„Trauer ist das Ding mit Federn“ von Max Porter: In dieser 
eindringlichen Erzählung geht es um einen Vater und seine bei-
den Söhne, die den Verlust der Mutter verarbeiten müssen. Das 
Buch erforscht die verschiedenen Phasen der Trauer und den 
Prozess der Heilung. 

„Vom Ende der Einsamkeit“ von Benedict Wells: Dieser Ro-
man erzählt die Geschichte von drei Geschwistern, die mit 
dem Verlust ihrer Eltern umgehen müssen. Es ist eine einfühl-
same Erzählung über Liebe, Verlust und die Suche nach dem 
Glück. 

„Der Tod muss nicht das Ende sein“ von Elisabeth Kübler-
Ross: Die Autorin, eine renommierte Expertin für Sterbebeglei-
tung, beschreibt die verschiedenen Phasen der Trauer und bie-
tet praktische Ratschläge und Unterstützung für den Umgang 
mit Verlust. 

„Der Tod ist ein mühseliges Geschäft“ von Khaled Hosseini: 
Dieses Buch erzählt die bewegende Geschichte eines Vaters, 
der versucht, den Leichnam seines Sohnes in sein Heimatland 
zurückzubringen, und thematisiert den Umgang mit Verlust 
und Trauer. 
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Erst eins, dann zwei,           
dann drei, dann vier…… 

 

Im Frauentreff wurde fleißig gebastelt: Plätzchen, Sterne, 
Marmelade, Gedichte & Geschichten und Weihnachtsgrüße 
wurden in zuvor weihnachtlich bemalte und dekorierte Päck-
chen verpackt. 

Um auch alleinstehenden Senioren/ innen eine Weihnachts-
freude zu bereiten, haben wir anschließend 20 Päckchen an 
den Diakonie-Pflegedienst übergeben. 

Diese konnten dann wohl nicht mit dem Rentierschlitten, son-
dern eher mit den PKWs der Mitarbeiter (vielen Dank!) an die 
Empfänger verteilt werden. 

Die Aktion hat uns viel Freude bereitet und die gute Resonanz 
hat  gezeigt, wie groß der Bedarf ist. 

Daher - nach Weihnachten ist vor Weihnachten : 

Wer noch weihnachtliche Aufkleber und Schleifenband zur Ver-
fügung hat, kann dies gerne montags im Gemeindebüro abge-
ben - wir möchten auch in diesem Jahr wieder  

eins, zwei, drei, vier…….Päckchen füllen. 

 

(Antje Pollmann, Frauentreff, Text und Photos) 
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Dieses neue Buch stellt zwölf Le-
bensbilder von prominenten ostfriesi-
schen Pastoren vor mit ihrem Verhal-
tens während der Nazidiktatur. Nicht 
wenige von ihnen standen im Januar 
1933 der Machtergreifung Hitlers po-
sitiv gegenüber. Andere, wie etwa 
Karl Immer, Heinrich Oltmann, Her-
mann Steen, Harmannus Obendiek 
oder Friedrich Middendorff, hatten 
schon früh eine kritische Stellung 
zum Nationalsozialismus. 

Hans Bruns – Lossage von den „Deutschen Christen“ per Zeitungsannonce  
Gerrit Herlyn – Licht und Schatten  
Hermann Immer – Ein Pastor, der viel Mitmenschlichkeit zeigte   
Karl Immanuel Immer – „Alltied liekdör!“  
Hermann Lange – Durch die Guillotine hinge-
richtet  
Heinrich Meyer – Fanatischer Nationalsozia-
list ohne Skrupel   
Friedrich Middendorff – „Der Kampf musste 
sein!“  
Harmannus Obendiek – „Aus dem reformier-
ten Kirchenkampf nicht wegzudenken“  
Heinrich Oltmann – Klarsichtig und gradlinig  
Hermann Steen – Eine Gemeinde steht hinter 
ihrem Pastor   
Heinrich Schniers – In Sträflingskleidern 
durch Leer geführt und später im KZ ums 
Leben gekommen  
Carl Octavius Voget – Vermittler zwischen 
den Fronten  
 
Der gebürtige Leeraner Matthias Hilbert ist 
Lehrer i.R. und wohnt in Gladbeck.  

Ein erschreckendes Beispiel für eine 
totale Anpassung an den Nazistaat, 
verbunden mit einem völlig verzerrten 
christlichen Glaubensverständnis, 
bietet der fanatische Auricher Pastor Heinrich Meyer. (Klappentext) 
 

Matthias Hilbert: Ostfriesische 
Pastoren im Dritten Reich. 
Zwischen Anpassung und Wider-
stand. 124 Seiten. 9,90 €.       
978-3758308819 
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Märchenpredigt 14.4.2024 

Der Goldene Vogel 

Über sich hinauswachsen und in sich hinein 

Pastor Jörg Schmid erzählt das großartige 
Grimmsche Märchen vom hilfreichen Fuchs 
und der Suche nach dem Goldenen Vogel. 
Und predigt darüber. Ev.-ref. Kirche 10 Uhr 

 

….jetzt wird‘s kri-
minell….   

Krimigeschichten 
der Bibel 

Die Bibel als Glaubens-
buch erzählt manche 
Geschichten wie einen 
Krimi: Betrug, Hinter-
list, unlautere Wettbe-
werbe, Mord, Verfüh-
rung. 

Mit dabei: Andreas Scheepker, Schulpastor, Leiter der ARO 
und vielfacher Autor von Kriminalgeschichten und P.i.R. Ut-
hoff. Im Juni folgt ein Gesprächsabend dazu. 

19.5. P.Schmid Alles andere als ein Pfingstfeuer — auf dem 
Berg Horeb 1. Kön 19 

26.5. P.Schepker 1. Mose 4 Geschwisterstreit 

2.6. P.Schmid Wunschkinder 1. Mose 16 +21 

5.6. 19.30 h Gesprächsabend mit P.Schmid und P.Scheepker  

9.6. P.Schmid Missbrauch in der Familie 2. Sam 13 

16.6. P.i.R.Uthoff 1. Kön. 21 Nabots Weinberg 

23.6. P.Schmid Jephtas Richter 11 
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Mohnkuchen ohne Boden: saftig + hocharomatisch 

500 g Mohn (frisch mahlen lassen im Reformhaus) mit 500 ml 
heißer Milch übergießen und 30 min zugedeckt quellen lassen 

250 g Zucker mit 250 g weicher Butter, 12 Eigelb 
(Zimmertemperatur) schaumig rühren, 12 EL Weizengrieß und 
3 TL Weinsteinbackpulver + ein paar Tropfen Bittermandel-
Backaroma und nach Belieben noch 200 g klein gewürfeltes 
Rohmarzipan  

800 g Äpfel grob raspeln, den Saft abgießen 

12 Eischnee  

150 g Rosinen in Rum eingeweicht 

Alles vorsichtig miteinander mischen und auf ein gefettetes 
Backblech (ca. 35 x24 cm oder größer) streichen. 

Bei 180 Grad ca. 50 Minuten backen. In Browniegröße schnei-
den und mit einem Klecks Sahne servieren. 

 

Gibt es beim Mitarbeiter– und Dankeskonzert für die Sponsoren 
des Tagesaufenthaltes Ende Februar! 



24 

Hausmittel gegen Krankheiten 

Gesammelt im Gottesdienst am 21.1.2024 von allen Anwesen-
den….Naaman wurde geheilt durch ein Bad im Jordan...und 
wir? 

Mittel    gegen 

Tégarome    Gürtelrose 

Alpinum (Galgant)  Herzschwäche und Schwindel 

Arnika    Prellungen (Glatteis!) 

Ein Apfel morgens  Darm 

Yoga     innere Unruhe 

Mit Enkelkindern kuscheln    Einsamkeit 

Umarmungen   Niedergeschlagenheit  

     (21.1. ist „Weltknuddeltag“) 

Kamillentee inhalieren schleimlösend 

Beten    hilft mehr als man denkt 

Haselnusskerne kauen Sodbrennen in der Schwangerschaft 

Ballistol Waffenöl  Desinfizierung kleinerer Wunden (so  
     meine Eltern bei mir früher) 

Warmes Bier   Ausschwitzen bei fiebriger Erkältung 

Hühnerbrühe    Erkältung 

mit Ingwer und Chili  

Ingwer kauen oder  Halsschmerzen 

als Sud scharf aufkochen  

zum Gurgeln  

Frische Orangen pressen Vitamin-C-Zufuhr 

Kimchi     Darmträgheit 

(Bioladen, Kühlschrank)      
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Gemeindereise nach Amsterdam (ca. 4 Tage) 

Amsterdam ist eine Reise wert. Eine lebendige Stadt, großar-
tige Museen wie das Rijks-Museum oder das van-Gogh-
Museum. Vielfältige Architektur im Grachtengürtel mit den 
denkmalgeschützten Häusern aus dem 17. Jahrhundert, eine 
inspirierende Kulturlandschaft mit Konzertsälen, Theater und 
Oper und dazu eine Fülle von Märkten und originellen Läden.  

Derzeit laufen Planungen für eine Reise außerhalb der Hoch-
saison im Herbst/Winter 2024/2025. Wer hat Interesse mitzu-
fahren? Die Reise wird mit Privat-PKWs stattfinden 
(Fahrgemeinschaften) und ist für Personen, die auch einen 
ganzen Tag lang gut zu Fuß sind geeignet. Termin und Preise 
stehen noch nicht fest. 

Interessenten melden sich bitte bei Pastor Jörg Schmid,   
joerg.schmid@reformiert.de oder bei Helga Oldermann 
helga.oldermann@ewetel.net 
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Im Galarock des heiteren Verschwenders, 

ein Blumenzepter in der schmalen Hand, 

fährt nun der Mai, der Mozart des Kalenders, 

aus seiner Kutsche grüßend, über Land. 

Es überblüht sich, er braucht nur zu winken. 

Er winkt! Und rollt durch einen Farbenhain. 

Blaumeisen flattern ihm voraus und Finken. 

Und Pfauenaugen flügeln hinterdrein. 

Die Apfelbäume hinterm Zaun erröten. 

Die Birken machen einen grünen Knicks. 

Die Drosseln spielen, auf ganz kleinen Flöten, 

das Scherzo aus der Symphonie des Glücks. 

Die Kutsche rollt durch atmende Pastelle. 

Wir ziehn den Hut. Die Kutsche rollt vorbei. 

Die Zeit versinkt in einer Fliederwelle. 

O, gäb es doch ein Jahr aus lauter Mai! 

Melancholie und Freude sind wohl Schwestern. 

Und aus den Zweigen fällt verblühter Schnee. 

Mit jedem Pulsschlag wird aus Heute Gestern. 

Auch Glück kann weh tun. Auch der Mai tut weh. 

Er nickt uns zu und ruft: „Ich komm ja wieder!“ 

Aus Himmelblau wird langsam Abendgold. 

Er grüßt die Hügel, und er winkt dem Flieder. 

Er lächelt. Lächelt. Und die Kutsche rollt. 

(Erich Kästner: Der Mai) 
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Frühling...Gottes Schöpfung in schönster Pracht! 
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Bestattungsinstitut  von Halle 

Inh. Heinrich Emkes 

Wir sind rund um die Uhr für Sie zu erreichen 

26603 Aurich, Adolf-Dunkmann-Straße 9 

Tel. 04941-2383, Fax 04941-604917 

Handy 0170 318 23 83,  

www.bestattungen-von-halle.de 

 

 

 0 49 41 / 6 62 96 

24 Stunden Rufbereitschaft 
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Unsere Gruppen und Ansprechpartner unserer Gemeinde 

 
Gemeindebüro Kirchstr. 18, 26603 Aurich   
montags 10.00-12.00             
(Antje Pollmann, Tel. 959659, aurich@reformiert.de) 
 
Mitglieder des Kirchenrates:  
Thorsten Boomgaarden (Tel. 6970360), Dr.med. Eildert Lübbers (Tel. 18180), 
Heinrich Ohling (Tel. 66218), Frank Olthoff (Tel. 9695052), Luise Osten (Tel. 
65855), Pastor Jörg Schmid (Tel. 9903666), Annegret Schneider (Tel. 63154)  
 
 

Pastor Jörg Schmid, Rhododendronstr. 15, 26605 Aurich, Tel. 9903666  
 
Küster Jan Voigt, Hafenstr. 10 A, 26603 Aurich, Tel. 63849 

Rechnungsführer Bruno Reints, Im Tuppens 14, 26632 Ihlow (Westerende),  
Tel. 04941/65901  

Kindergottesdienst gemeinsam mit Lambertigemeinde  

    

Besuchsdienstkreis  (Jörg Schmid)  Mittwoch, den 15.5. 10.00 Uhr 

 

Frauenkreis (Ulrike Krause/Jörg Schmid, Tel. 9903666) jeden 3. Donnerstag 
im Monat 15.30h  Termine s. Seite 12 

 

Frauentreff (Antje Pollmann, 5283) jeden 2. Dienstag im Monat 20.00 h 

    

Gustav-Adolf Frauenkreis  (Chr. Straakholder, 61342)  1. Donnerstag im 

     Monat 15.00 h   

Kirchenchor (Jochen Vieweg, 0179-9338612)  montags 19.00-20.15 h 

 

Konfirmanden (Jörg Schmid)  mittwochs  15.30 –17.00 h 

 

Rentner-Gruppe (Sprecherin Luise Osten Tel. 65855) donnerstags 9.00 h 
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Gottesdienste  10.00 h 
11.2. P.Schmid mit Kirchtee und Kandidatenvorstellung für 

die Wahlen Kirchenrat und Gemeindevertretung 
(10.3.2024) Koll.: ARO Aurich 

18.2.  Prädikant Jan-Hendryk Bas (Norderney) 
 Koll.: Hoffnung für Osteuropa 

25.2. P.Schmid  
 Koll.: Weltladen Emden 
 
 

3.3. Prediger i.E. Thorsten Boomgaarden mit Kirchtee  
 Koll.: Ev. Minderheitenkirchen 

10.3. P.Schmid mit Gemeindewahlen (11-13 h Gemeinde-
haus) Koll.: Säulenrenovierung Ev.-ref. Kirche Aurich 

17.3. P.Schmid Vorstellung der Konfirmanden m. Abendmahl 
 Koll.: Konfirmandenarbeit Ev.-ref. Kirche Aurich 

24.3. Konfirmation (P. Schmid) 
 Koll.: Jugendarbeit der Ev.-ref. Kirche 

29.3. Karfreitag mit Abendmahl (P.Schmid) 
 Koll.: Roter Davidsschild 

31.3. Ostern mit Einführung und Verabschiedung Kirchen und 
Gemeindevertretung Koll.: Musikalische Arbeit Ev.-ref. Kirche Aurich 

 
7.4.  Prediger i.E. Thorsten Boomgaarden (Aurich) 
 Koll.: Arbeitskreis Asyl in der Krummhörn  

14.4. Märchenpredigt „Der goldene Vogel“ (P.Schmid) 
 Koll.: Jugendarbeit im Synodalverband „Nördliches Ostfriesland“ 

21.4. P.Schmid mit Kirchtee Koll.: Krisenfonds unserer Kirche 

28.4.  P.Schmid Koll.: Lavender Hill, Kapstadt (Syndalverbandskollekte) 
 
 
 

5.5. Prediger i.E. Thorsten Boomgaarden (Aurich) 
 Koll.: Kinderhospiz Löwenherz 

9.5. Himmelfahrt 10 h Park Lütetsburg (selbstorganisierte 
Mitfahrgelegenheiten mit PKW 9 h Parkplatz am Hotel 
am Schloss) 

12.5. P.Schmid mit Kirchtee Koll.: Tagesaufenthalte im Synodalverband 

19.5. Pfingsten Krimipredigtreihe I (P.Schmid)  
 Koll.: Säulenrenovierung Ev.-ref. Kirche Aurich 

26.5. Krimipredigtreihe II (P.Schepker) Koll.: Partnerkirchen VEM/
Mission 

Herausgeber: 
Ev.-ref. Kirchengemeinde Aurich, Kirchstr. 18, 26603 Aurich 
Redaktion: Jörg Schmid  
 
Danke an alle Verteilenden! Logistik: Karl Frieder Wunderlich 
Auflage: 1100                                                                                                                    (Adressaufkleber) 
 
Ev.-ref. Kirchenkasse IBAN: DE72 2835 0000  0000 0905 30  
 
Foto Titelseite  Granitquaderkirche Reepsholt (Jörg Schmid) 
 
www.aurich.reformiert.de 


